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ATHEN 175    Typ B 841 (B) 
ATHEN 210    Typ B 844 (B)
ATHEN XL 175    Typ B 843 (B)
ATHEN XL 207-7   Typ B 846 (B)
ATHEN XL 210    Typ B 845 (B)

BERLIN 143    Typ B 811 (B)
BERLIN 175    Typ B 813 (B)
BERLIN 200    Typ B 805 (B)/ B 810 (B)
BERLIN 210    Typ B 805 (B)

BOSTON 210    Typ B 848 (B)

MALTA 145    Typ B 822 (B)
MALTA 185    Typ B 828 (B)

OSLO 210     Typ B 610 (B)

PARIS 145     Typ B 823 (B)
PARIS 175     Typ B 824 (B)/ B 827 (B)
PARIS 185     Typ B 824 (B)/ B 827 (B)
PARIS 210     Typ B 825 (B)
PARIS 250     Typ B 826 (B)

SALZBURG 72/175   Typ B 800 (A)
SALZBURG 72/210   Typ B 801 (A)
SALZBURG 83/175   Typ B 802 (A)
SALZBURG 83/210   Typ B 803 (A)
SALZBURG 83/250   Typ B 820 (B)



AHT Cooling Systems GmbH

2

INHALTSVERZEICHNIS 
1 Allgemeine Angaben...................................................................................................... 3 
2 Leistungsschild und Seriennummer............................................................................... 3 
3 Anwendung .................................................................................................................... 3
4 Auspacken und Handhabung......................................................................................... 3 
5 Aufstellung ..................................................................................................................... 3 
6 Elektrischer Anschluss................................................................................................... 4 
6.1 Innenbeleuchtung........................................................................................................... 4
6.2 Angaben zur Stromversorgung ...................................................................................... 4 
7 Inbetriebnahme und Funktion ........................................................................................ 5 
8 Bedienung ...................................................................................................................... 5 
8.1 Geräte mit mechanischem Temperaturregler ................................................................ 6 
8.2 Umschaltbare Geräte  Baureihe (S) und (U) ................................................................. 6 
8.2.1 Umschalten von Hackfleischbetrieb auf Gefrierbetrieb ................................................. 6 
8.2.2 Umschalten von Gefrierbetrieb auf Hackfleischbetrieb ................................................. 6 
8.3 Elektronischer Temperaturregler AHT 601 (°C) und AHT 701 (°F) ............................... 7 
8.4 Elektronischer Temperaturregler DANFOSS................................................................. 8 
9 Temperatureinstellung und Kontrollsystem ................................................................... 9 
9.1 Warnanlage.................................................................................................................... 9 
10 Wartung, Abtauen und Reinigung................................................................................ 10 
10.1 Wartung........................................................................................................................ 10 
10.2 Abtau-Anleitung............................................................................................................ 10 
10.3 Reinigung ..................................................................................................................... 11 
11 Lampenwechsel ........................................................................................................... 11 
12 Längere Außerbetriebnahme des Gerätes .................................................................. 12 
13 Entsorgung................................................................................................................... 12 
14 Zubehör ........................................................................................................................ 12 
15 Was tun wenn ... .......................................................................................................... 12
16 Montageanleitung Wasserschutzleisten WSL-A2 ....................................................... 13 
17  Stromlaufpläne .................................................................................................... 268-285 
18  Stromlaufplan Licht ............................................................................................. 286-287 
19  Konformitätserklärung........................................................................................ 288-295 

Sicherheitshinweise 
 Bitte lesen Sie diese Bedienungs- und Wartungsanleitung aufmerksam durch und geben Sie diese auch an 

andere Personen, die mit der Handhabung und dem Gebrauch dieses Gerätes betraut sind weiter! 
 Personen (einschließlich Kinder), die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten, 

Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in der Lage sind das Gerät sicher zu benutzen, sollten dies nur unter 
Aufsicht oder Anweisung einer verantwortlichen Person tun. Insbesondere Kinder sollten beaufsichtigt 
werden, damit sie nicht mit dem Gerät spielen. 

 Kontrollieren Sie das Gerät sofort nach der Anlieferung auf Transportschäden! 
 Das Gerät darf nur in Gebrauchslage (eben, waagrecht mit der Öffnung nach oben) betrieben werden. (Bitte 

beachten Sie die Aufstellhinweise.) 
 Das Gerät dient zur Lagerung von bereits gekühlter bzw. gefrorener Ware. Daher gilt jede andere 

Verwendung als nicht bestimmungsgemäß. Tiefkühlgeräte dürfen nur mit Deckel betrieben werden. 
 Das Gerät beginnt sofort nach dem Anlegen der Betriebsspannung zu arbeiten. Beachten Sie die 

Leistungsangaben am Typenschild sowie die einschlägigen örtlichen Elektrosicherheitsvorschriften, bevor Sie 
das Gerät an die Stromversorgung anschließen.  

 Bei jeder wirksamen Kühlung fällt Kondenswasser aus bzw. wird die in der Luft enthaltene Feuchtigkeit an 
den Kühlflächen ausgefroren. Der Betreiber muss daher in regelmäßigen Abständen die Truhe abtauen. 

 Gerät nicht über 70°C (158°F) erwärmen. Setzen Sie das Gerät nicht der direkten Sonnenbestrahlung aus 
und verwenden Sie zum Abtauen keine Heizgeräte oder spitze Gegenstände. Spritzen Sie nicht mit 
Hochdruckreinigern oder Dampfstrahlern in den Maschinenraum. 

 Spitze Gegenstände können die Glasdeckel zerkratzen und in weiterer Folge zerstören (Einscheiben-
Sicherheitsglas). 

 Arbeiten an der elektrischen Anlage und am Kältesystem dürfen nur von Fachkräften durchgeführt werden. 
Vor Abschrauben der Maschinenraumabdeckung unbedingt Netzstecker ziehen. 

 ACHTUNG: Geräte mit Innenlicht haben 2 Netzanschlusskabel. Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage und 
am Kältesystem müssen beide Netzstecker gezogen werden. 

 Für die Entsorgung führen Sie das Gerät bitte der örtlichen Sonderentsorgung zu. Achten Sie darauf, dass 
die Rohrleitungen nicht beschädigt werden (Gerät nicht anbohren). 
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1 Allgemeine Angaben 
Vor der Aufstellung und Inbetriebnahme dieses Gerätes sind 
die bei Ihnen geltenden gewerberechtlichen Bestimmungen 
zu beachten. 

AHT-Geräte sind frei von PCB, PCT, Asbest, Formaldehyd, 
Cadmium und benetzungsstörenden Substanzen. 

Das Kältemittel R404A (44% R125, 4% R134a, 52% 
R143a) ist vom Kyoto–Protokoll erfasst und weist ein 
Treibhauspotential (GWP) von 3784 auf. 

Alle Geräte werden im Werk nach BGV D4 auf Dichtheit 
geprüft. 

Die Ausführung der einzelnen Gerätetypen kann variieren. 

2 Leistungsschild und Seriennummer 
Für die Installation und Wartung sind die Angaben auf 
dem "Leistungsschild" zu beachten. Dieses befindet sich 
an der Rückseite des Gerätes. 

Seriennummer, Gerätetyp und Kältemittel finden Sie 
entweder auf dem Leistungsschild oder auf dem Aufkleber 
am Kunststoffrahmen innen im hinteren Bereich.  

3 Anwendung 
AHT Geräte sind für die Lagerung von, bereits auf die 
entsprechende Temperatur, gekühlter, abgepackter (Tief-) 
Kühlware und gekühltem, abgepacktem oder gekühltem, in 
entsprechenden Behältern gelagertem Speiseeis 
konzipiert. Die Geräte eignen sich nicht zum Einfrieren 
frischer Ware. Bitte achten Sie bei Einlagerung von Ware 
auf die richtige Einstellung der Geräte. 

Die AHT Geräte der Baureihe (U) und (S) sind für die 
Lagerung von frischer, vorgekühlter Ware konzipiert. 

ACHTUNG: Eine andere oder darüber hinausgehende 
Nutzung der Geräte gilt als nicht bestimmungsgemäß 

4 Auspacken und Handhabung 

ACHTUNG: Um das Kühlaggregat vor Schäden zu 
bewahren, darf das Gerät nur in Gebrauchslage 
transportiert und gelagert werden. Nichtbeachtung hat 
den Verlust der Gewährleistung zur Folge. 

Vor und beim Auspacken des Gerätes muss eine 
Sichtkontrolle durchgeführt werden, um eventuelle 
Transportschäden festzustellen. Bitte achten Sie auf lose 
Teile, Beulen, Kratzer, sichtbare Flüssigkeitsverluste, etc. 

Eventuelle Schäden sind sofort an AHT zu melden Im 
übrigen gelten die AHT Geschäftsbedingungen. 

Vor Entsorgung des Verpackungsmaterials dieses bitte auf 
lose Funktionsteile kontrollieren. 

5 Aufstellung 

Gerät waagerecht an einem gut belüfteten Platz 
aufstellen.  
Kühlgeräte geben die dem Lagerraum entzogene 
Wärme an die Umgebungsluft ab. Deshalb sollte die 
Luftzirkulation bei den Geräten nicht behindert 
werden. 

Mindestabstand bei Blockaufstellung beachten 
(siehe Skizze) 

Die zwischenliegenden Bereiche dürfen nicht 
abgedeckt werden (Ausnahme AHT Abdeckung 
oder durch Freigabe von AHT).

Bei Einzelgeräten rundum min. 50 mm (1,97 inch) 
zu Begrenzungsflächen (z.B.: Wände) freihalten. 

Werbeplakate dürfen nur als dünne Folien 
aufgeklebt werden. Dicke, isolierende Materialien 
nicht an den Außenwänden befestigen. 

Mindestabstand der Geräte: Abstand A =      0mm 
Abstand B =  155mm / 100mm

A

B

Detail „A“

Detail „B“
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 Zugluft und größere Wärmeeinstrahlung am 
Aufstellort vermeiden. Geräte nicht vor  Heizkörpern,

 Heizgeräten und unter Luftauslässen  placieren. 

 Punktstrahler nicht in die Geräte richten. 
Glühlampenbeleuchtung möglichst vermeiden. 
Leuchtstofflampen strahlen weniger Wärme ab ! 

 Jegliche Wärmestrahlung in das Lagergerät führt 
zu erhöhten Betriebskosten und kann die 
Leistungsfähigkeit des Gerätes beeinträchtigen. 
Auf richtige Lage der Glasdeckel achten! 
Beschriftung muss von oben lesbar sein. 

 Auf falsch aufgelegten Deckeln kann Kondens- 
wasserbildung entstehen! 

 Bei Geräten mit Tauwasserablauf (optional) ist bei 
der Aufstellung darauf zu achten, dass dieser in der 
Bodenwanne des Gerätes immer zugänglich ist und 
ausreichend Platz für das Unterstellen einer 
Wasserauffangschale vorhanden ist. 

ACHTUNG: Gerät keiner direkten Sonnen- 
bestrahlung aussetzen. Das Gerät darf nicht 
über 70°C (158°F) erwärmt werden. 

6  Elektrischer Anschluss 

 Das Gerät ist ein steckerfertiges Kompaktgerät. 

 Das Netzkabel (hellgrau) ist 175 cm lang. Bei 
Geräten mit Innenlicht ist das Lichtkabel (grau od. 
schwarz) 120 cm lang. Beide Kabel befinden sich 
hinten rechts am Gerät. 

 Absicherung mit 16 A (träge) vorsehen (siehe 
technische Daten am Leistungsschild). 

 Zuleitungskabel sollten einen Mindestquer- schnitt 
von 2,5 mm2 aufweisen. Es sind unbedingt 3-polige 
Kabel zu verwenden. Die Verwendung einer 5-
poligen Verkabelung ist unzulässig. 

 Die Verwendung von Verlängerungskabeln bzw. 
mehrfach Steckdosen sollte nach Möglichkeit 
vermieden werden. Wenn es unbedingt nötig ist, ist 
darauf zu achten, dass die verwendeten Kabel 
einen Mindest- querschnitt von 2,5 mm2 nicht 
unterschreiten. 

Geräte nur an Schutzkontaktsteckdose mit 
Erdungskontakt und eigenem Netzstromkreis anschließen. 
Es sollten nie mehr als 2 Geräte an einem Stromkreis 
angeschlossen werden. 

AHT empfiehlt die Verwendung eines am Boden 
befindlichen Kabelkanals mit darin ein- oder aufgebauten 
Steckdosen. Der eingesetzte Kabelkanal darf in der Höhe 
maximal vom Boden zur Unterkante des hinteren 
Lüftungsgitter der Truhe reichen. Jegliche weiteren Ein- 
und Überbauten (z.B. Regalüberbauten mit 
Längsstreben), die die Wärmeabfuhr zwischen den 

Truhen behindern, sind zu vermeiden. Sollten trotzdem 
Einbauten zwischen den Truhen nötig sein, muss für die 
jeweilige Ausführung eine schriftliche Freigabe durch AHT 
erfolgen. 

Bei Geräten mit Fühleranschluss auf der Rückseite nur an 
Sicherheitskleinspannung (SELV) anschließen. 

ACHTUNG: Netzspannung und Netzfrequenz 
müssen mit den am Typenschild des Gerätes 
angegebenen Nennwerten übereinstimmen. 
Arbeiten an elektrischen Systemen dürfen nur von 
Fachkräften durchgeführt werden. Die einschlägigen 
örtlichen Sicherheitsvorschriften sind zu beachten. 

6.1 Innenbeleuchtung 
Bei AHT Geräten mit Innenlicht ist die Beleuchtung bereits 
in die Geräte integriert. Es muss für jede Truhe eine 
zusätzliche Lichtsteckdose vorhanden sein. Es kann das 
Innenlicht von max. 8 Geräten an einen Stromkreis 
angeschlossen werden. 

Diese Angaben sind als Vorschlag zu verstehen. Es sind 
unbedingt die für die jeweilige Region gültigen EVU 
Vorschriften sowie die VDE Vorschriften zu beachten und 
einzuhalten. Elektrische Arbeiten dürfen nur vom 
Fachmann ausgeführt werden. 

Bei der Verwendung von Leuchtaufsätzen können diese 
teilweise mittels bereits integrierter Steckdosen 
miteinander verbunden werden. In diesem Fall benötigt 
man meist nur 1 bis 2 zusätzliche Steckdosen für die 
Beleuchtung. 

Bei der Type LAK dürfen max. 12 Leuchtaufsätze, bei der 
Type LAL max. 18 Leuchtaufsätze und bei der Type LA-A 
max. 8 Leuchtaufsätze in Serie geschaltet werden. Bei der 
Type TKL ist im Kabelkanal eine Zuleitung und eine 
Steckdose für jeden TKL vorzusehen. Es dürfen max. 8 
Leuchtaufsätze auf 1 Sicherung angeschlossen werden. 
An diese Steckdosen dürfen keine anderen Verbraucher 
angeschlossen werden. 
 
ACHTUNG: Es ist darauf zu achten, dass keine AHT 
Truhen auf den Stromkreis der Beleuchtung 
angeschlossen werden. 
 

Das Anschlusskabel für die Beleuchtung ist mit einem 
Aufkleber gekennzeichnet und in schwarz oder grau 
(länderspezifisch) ausgeführt. Es ist sehr sinnvoll die 
Lichtsteckdosen eindeutig zu kennzeichnen, um ein 
Vertauschen mit dem Geräteanschlussstecker (hellgraues 
Kabel) zu verhindern. Sonst besteht die Gefahr, dass die 
Geräte beim Abschalten der Markbeleuchtung mit 
abgeschaltet werden. 

 

6.2 Angaben zur Stromversorgung 
Für die Aufstellung der AHT Geräte im Markt ist ein FI – 
Schutzschalter bei der Elektroinstallation vorzusehen. Es 
dürfen nicht mehr als 2 Geräte an eine derartige 
Absicherung angeschlossen werden. Eine 
Einzelabsicherung der Geräte ist zu bevorzugen. Mit 
einer Kombination aus Sicherung und Schutzschalter 
(LS/FI Schutzschalter) können 2 Geräte pro Absicherung 
versorgt werden. 

ACHTUNG:

 
 

Wenn  die  Netz-  oder  Lichtanschluss- 
leitung  beschädigt  wird,  muss  diese  durch  AHT 
oder den AHT Kundendienst ersetzt werden. 
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AHT empfiehlt dringend pro Gerät eine LS/FI-
Kombination mit Charakteristik C, 10 A Nennstrom und 
30mA Auslösestrom, Type G „stoßstromfest“ zu 
verwenden.  

Sollte dieser Vorschlag nicht angenommen werden, darf 
maximal folgende Ausführung zur Anwendung kommen: 

Absicherung 
Für AHT Geräte ist eine Absicherung mit einer  
Sicherung 16A Charakteristik C 
vorzusehen. 
Es sind max.2 Geräte auf 1 Sicherung zulässig. 
Um eine höchstmögliche Betriebssicherheit zu erreichen, 
schlagen wir allerdings vor, für jede Truhe eine eigene 
Sicherung zu verwenden. 

FI-Schutzschalter 
Die Verwendung von FI-Schutzschaltern wird dringend 
empfohlen. Es ist darauf zu achten, dass die 
verwendeten Schutzschalter Type G stoßstromfest 
ausgeführt sind. 
Zur Leistungsstärke der Schutzschalter schlagen wir vor: 
Nennstrom  Auslösestrom  
40A            30mA                 max. 2 Truhen auf 1 FI 

Aufgrund der VDE0100-410 i.d.g.F. (Ausgabe Juni 2007) 
wird der Einsatz eines FI-Schutzschalters als 
„zusätzlicher Schutz für den Außenbereich und 
Steckdosen“ (411.3.3) empfohlen (in Österreich und der 
Schweiz vorgeschrieben). Eine Übergangsfrist bis 
1.2.2009 wurde eingeräumt. 

Für die Beleuchtung von AHT Geräten ist eine eigene 
Absicherung zweckmäßig.  

Lastabwurfschaltungen bzw. Geräteabschaltungen sind 
nicht zulässig, da dadurch Störungen auftreten können. 
Bei Nichtbeachtung dieser Sicherheitsvorschriften sind 
Ansprüche aus dem Titel der Gewährleistung und/oder 
des Schadenersatzes ausgeschlossen. 

7 Inbetriebnahme und Funktion 

Das Gerät sollte vor Inbetriebnahme (nach Aufstellung – 
siehe Kap. 5) eine Mindesttemperatur von +16°C (60,8°F) 
aufweisen, ansonsten muss das Gerät an die normale 
Raumtemperatur angeglichen werden.

ACHTUNG: Bei Anlegen der Betriebsspannung 
(Netzstecker einstecken – siehe Kap. 6) beginnt das 
Kühlaggregat sofort zu arbeiten. 

Bei Gefrierbetrieb ist nach einer Betriebsdauer von 1 bis 2 
Stunden die gewünschte Innentemperatur (siehe Kap. 9 –
empfohlene Lagertemperaturen) für Tiefkühlware erreicht. 
Das vorgekühlte Kühlgut kann eingebracht werden. 

Bei Hackfleischbetrieb ist nach einer Betriebsdauer von 4 
bis 5 Stunden die gewünschte Innentemperatur (siehe 
Kap. 9 – empfohlene Lagertemperaturen) für die Lagerung 
von Hackfleisch erreicht. Diese „Vor“ - Betriebsdauer ist 
erforderlich, um die engen gesetzlichen 
Temperaturbereiche für die Hackfleischlagerung 
einzuhalten. Nun kann die Ware eingebracht werden. 

ACHTUNG: Glasdeckel nicht betreten 
bzw. belasten! 

Die Glasdeckel sind nicht als Aufstiegshilfe zu 
Regalüberbauten bzw. als Ablage für diverse 
Gegenstände gedacht und für eine solche Belastung 
nicht ausgelegt. 

ACHTUNG: Bei jeder wirksamen Kühlung fällt 
Kondenswasser aus bzw. wird die in der Luft 
enthaltene Feuchtigkeit an den Kühlflächen 
ausgefroren. Der Betreiber muss daher in 
regelmäßigen Abständen das Gerät abtauen. 

Die Funktion der Geräte wird durch die im Betrieb 
eventuell entstehende Ausbauchung nicht beeinträchtigt.

Falls ein Warengitter eingebaut ist, ist dieses für die 
Funktion des Gerätes unbedingt erforderlich und darf nicht 
ausgebaut werden. Die Freiräume zwischen Gitter und 
Geräteinnenwand sind für die Luftzirkulation notwendig 
und dürfen nicht für die Lagerung von Waren verwendet 
werden. 

Die Beladung der Geräte darf nur bis zu den 
Stapelmarken erfolgen. Die obere Stapelmarke gilt für den 
Tiefkühl-Bereich. Die untere Stapelmarke gilt für den 
Fleischbetrieb. Oberhalb der Stapelmarke ist die 
eingestellte Lagertemperatur nicht mehr gewährleistet. 

ACHTUNG: Ein Betrieb der Geräte ohne oder mit 
geöffnetem Deckel ist unzulässig! 

Alle Geräte sind serienmäßig mit Glasdeckel ausgestattet. 
Die Deckel sind für den ordnungsgemäßen Betrieb des 
Gerätes erforderlich. Sie sollten nur zur Beschickung und 
Warenentnahme geöffnet werden. 

8 Bedienung 
Baureihe (-)

Der Thermostat ist vom Werk so eingestellt, dass eine
Innentemperatur von –18°C (0°F) erreicht wird.  

Durch Verstellen des Thermostates kann die 
Innentemperatur der Baureihe (-) im Tiefkühlbereich von  
ca.  –13°C (0°F) bis –23°C (-9°F) verstellt werden.  

Geräte mit mechanischer Regelung siehe Kap. 8.1, Geräte 
mit elektronischer Regelung siehe Kapitel 8.2.  

Baureihe (U)

Der Temperatursollwert für die Baureihe (U) ist im 
Auslieferungszustand auf +1°C (+33,8°F) voreingestellt. 
Die Änderung des Temperatursollwertes ist in Kapitel 8.2 
beschrieben. 
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Baureihe (S)

Der Temperatursollwert für die Baureihe (S) ist im 
Auslieferungszustand auf +1°C (+33,8°F) voreingestellt 
(empfohlener Wert für Hackfleischbetrieb). 

Bei anderen Temperaturen können die geforderten 
Lagertemperaturen für Hackfleisch nicht gewährleistet 
werden. Von einer Sollwert-Umstellung wird bei 
Hackfleischbetrieb abgeraten. 

8.1 Geräte mit mechanischem 
Temperaturregler

Baureihe (-)

Der Thermostat befindet sich vorne in der Signaleinheit.  

Die Geräte haben vorne ein Bedienpaneel mit: 

 Die Warnleuchte leuchtet, wenn es im Gerät zu warm 
ist. 

 Die Netzkontrollleuchte leuchtet, wenn Netzspannung 
am Gerät anliegt und die Defrost-Taste nicht gedrückt 
ist. 

 Das Thermometer zeigt ständig die durchschnittliche 
Innentemperatur an. 

 Der Thermostat dient zur Einstellung der 
Innentemperatur. 

 Die Defrost-Taste unterbricht bei Betätigung die 
Stromzufuhr zum Verdichter. Gleichzeitig erlischt die 
Netzkontrollleuchte (Achtung: nur einphasige 
Abschaltung!). 

Thermostat-Einstellung
 Stufe 1 wärmste Einstellung 
 Stufe 7 Werkseinstellung 
 Stufe 9 kälteste Einstellung 

Um die genaue Einstellung der geforderten Temperatur 
vorzunehmen, drehen Sie den Thermostatknopf 

 Im Uhrzeigersinn:  
für kältere Temperaturen 

Im Gegenuhrzeigersinn
für wärmere Temperaturen

8.2 Umschaltbare Geräte  
Baureihe (S) und (U) 

Der Temperaturbereich für Fleischbetrieb ist von –3°C 
(+26,6°F) bis +3°C (+37,4°F) festgelegt, der Temperatur- 
bereich für Gefrierbetrieb von –30°C (-22,0°F) bis –3°C 
(+26,6°F). Der Temperaturbereich für Kühlen reicht von 
+3°C (+37,4°F) bis +15°C (+59,0°F). 

Kontrollieren Sie den vom Werk je nach Kundenwunsch 
voreingestellten Sollwert durch kurzes Drücken der +
oder - Taste. 

8.2.1 Umschalten von Hackfleischbetrieb auf 
Gefrierbetrieb 

1. Drücken Sie dazu für ca. 5 Sekunden die Plus- oder 
Minustaste. Auf der 7-Segmentanzeige erscheint 
blinkend die Statusmeldung SetP und der aktuell 
eingestellte Sollwert (+1°C). 

2. Stellen Sie den gewünschten Sollwert für 
Gefrierbetrieb (z.B. –21°C (-6°F)) mit der - Taste ein. 
Nach Erreichen des gewünschten Wertes lassen Sie 
die Taste los und nach ca. 5 Sekunden wird der 
eingestellte Sollwert automatisch abgespeichert. In der 
Anzeige erscheint wieder die aktuelle Innentemperatur 
des Gerätes. 

8.2.2 Umschalten von Gefrierbetrieb auf 
Hackfleischbetrieb

1. Drücken Sie dazu für ca. 5 Sekunden die + oder -
Taste. Auf der 7-Segmentanzeige erscheint blinkend 
die Statusmeldung SetP und der aktuell eingestellte 
Sollwert (-21°C). 

2. Stellen Sie den Sollwert von +1°C (+33,8°F) für 
Hackfleischbetrieb mit der + Taste ein. Nach Erreichen 
des gewünschten Wertes lassen Sie die Taste los und 
nach ca. 5 Sekunden wird der eingestellte Sollwert 
automatisch abgespeichert. In der Anzeige erscheint 
wieder die aktuelle Innentemperatur des Gerätes.
Um die richtigen Temperaturen für die Lagerung von 
Hackfleisch zu gewährleisten, muss der Sollwert für 
den Hackfleischbetrieb auf +1°C eingestellt werden. 
Bei anderen Einstellungen können diese nicht 
gewährleistet werden. 
Umstelldauer!: Warten Sie mit der Einlagerung der 
Ware bis die entsprechende Temperatur für die 
Produkte erreicht ist.

Defrosttaste 

Thermostat Warnleuchte (rot)

Netzkontroll
-leuchte 
(grün)

Thermometer 



AHT Cooling Systems GmbH

7

8.3 Elektronischer Temperaturregler 
AHT 601 (°C) und AHT 701 (°F) 

Der elektronische Temperaturregler AHT 601/701 ist zur 
Steuerung und Regelung von AHT Kühl- und 
Gefriergeräten ausgelegt. Der Regler ist sowohl für den 
„Stand alone“ – Betrieb als auch für Blockaufstellung 
verwendbar. Werden die Geräte im Block aufgestellt, 
müssen Sie über Busleitungen verbunden werden. 
Anleitung zur Verkabelung und Adressvergabe unter 
Punkt Anwahl der Busadresse angeführt. 

Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme noch einmal alle 
Kabelverbindungen und die Spannungsversorgung auf 
Richtigkeit und Kontakt. 

Bedienung
Die Anzeige der Temperatur erfolgt über rote LEDs in 
einer          7-Segmentanzeige, wobei der Wert 3-stellig 
angezeigt wird. Als Bedienelemente stehend 4 Tasten zur 
Verfügung, die folgendermaßen belegt sind: 

Abb. AHT 601 (°C);  
AHT 701 ident, jedoch Anzeige in °F 

Taste „+“ … Die Taste dient zum Auswählen der freigegebenen 
Sollwerte, zur Adressvergabe und zum Anwählen der 
Parameterebenen. 

Taste „-“ … Die Taste dient auch zum Auswählen der 
freigegebenen Sollwerte, zur Adressvergabe und zum 
Anwählen der Parameterebenen. 

Taste „MAN. DEFROST / SET“ … zum Verstellen des Soll- 
wertes. 

Taste „STANDBY“ … Mit dieser Taste kann die Regelung aus- 
und eingeschaltet werden. Dabei wird nur der AHT 601/701 
Regler auf „Stand By“ geschaltet. 

Allgemeiner Hinweis zur Tastenbedienung:

 Tasten müssen länger als 0,5 Sekunden kontinuierlich 
gedrückt werden, damit Reaktion erfolgt 

 nach 10 Sekunden ohne Betätigung einer Taste springt 
Anzeige auf „Istwert“ zurück 

 eingestellte Werte werden sofort übernommen, wenn sie 
gültig sind 

Sollwert-Einstellung
Der Temperaturbereich in dem das Gerät arbeiten soll, kann 
durch folgende Parameter ausgewählt werden.  

Parameter Funktion       Solltemperatur an LL 

A1 Tiefkühlung (Sollwert 1)            -18°C (0°F)  
A2 Tiefkühlung (Sollwert 2)            -20°C (-4°F) 
A3 Fleischkühlung                          +1°C (+33,8°F) 
A4 Pluskühlung                              +4°C (+39,4°F) 
A5 freier Parameter                       -18°C (0°F) 
 (durch Kunden einstellbar)
Einstellbereich von  -30°C (-22°F) bis +15°C (+59°F) 

Es muss keine Temperatur eingestellt werden, sondern nur 
der Regelbereich A1, A2, A3, A4 oder A5.  

Je nach Kundenwunsch können die verschiedenen 
Regelbereiche gesperrt oder freigegeben werden. 

Bei der Sollwert-Einstellung kann nur unter jenen 
Regelbereichen ausgewählt werden, die freigegeben sind. 

Falls kundenseitig nicht anders gefordert, sind folgende 
Parameter freigegeben: 
 Gefriergerät: A1 
 Fleischgerät: A3 
 Umschaltbares Gerät: A1 und A3 

Anwahl des freigegebenen Sollwertes

Die Regler werden je nach Truhentyp mit den freigegebenen 
Sollwerten ausgeliefert. Die Auswahl eines anderen 
Sollwertes erfolgt folgendermaßen: 

1) Drücken der Taste „+“ oder „-“ für mindestens 1s.

2) Danach erscheint  „STP“ (ca. 0,5s) und abwechselnd       
der aktuelle Sollwert z.B. „A1“ (für 2s).

3) Wird nun die Taste „+“ oder „-“ gedrückt, kann der 
nächste freigegebene Sollwert angewählt werden. Die 
Auswahl muss innerhalb von 10 sec. erfolgen, sonst wird 
automatisch in die Istwertanzeige gewechselt. 

ACHTUNG bei Baureihe (U): wird von A1 auf A3 oder von 
A3 auf A1 umgeschaltet, ändert sich die Solltemperatur 
des Gerätes. Entweder von –18°C auf  +1°C oder von +1°C 
auf -18°C ! 

4) Falls A5 angewählt wird, kann der Sollwert vom 
Benutzer frei eingestellt werden. Und zwar bei gedrückt 
gehaltener „MAN. DEFROST / SET“ Taste kann mit „+“ oder 
„-“ der Sollwert zwischen -30°C und +15°C frei eingestellt 
werden. Die Sollwerteinstellung entspricht der 
Produkttemperatur an der Stapelgrenze, wenn das Gerät voll 
beladen ist. 

5) Die Rückkehr zur aktuellen Temperaturanzeige / 
Istwert, erfolgt nach 10s. Der eingestellte Wert wird sofort  
nach Rückkehr zum Istwert übernommen.

Anwahl der Busadresse
Die Regler werden mit der Busadresse 0 ausgeliefert, was 
einem Stand-alone Gerät entspricht. 

In diesem Zustand (Adresse 00) sind die Geräte bzw. 
Regler nicht im Bussystem angemeldet!

Zur Geräte-Identifikation im Bussystem müssen die Adressen, 
von 01 bis maximal 48, vergeben werden. 

Plus-Taste 

Minus-Taste 

Man. Defrost / Set - Taste 

Standby-Taste 
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Vor der Vergabe müssen die Geräte mit einer 6-adrigen 
Leitung (Bus-Kabel) vernetzt werden. Beim letzten Teilnehmer 
muss ein Abschlusswiderstand angebracht werden. Danach 
empfehlen wir, die Adressen nach der tatsächlichen 
Verdrahtungs-  reihenfolge einzugeben. 

Die Adresse 01 ist unbedingt erforderlich, weil über den 
Regler mit dieser Adresse das Energiemanagement mit 
den übrigen AHT-Reglern erfolgt!

Vorgehensweise bei der Adressvergabe:

1) Gleichzeitiges Drücken der Taste „+“ und „-“ für 
mindestens 5 sec. 

2) In der Anzeige erscheint  „Adr.“ (ca. 0,5s) und 
abwechselnd die aktuelle Busadresse z.B. „00“ (für 2s). 

3) Wird nun die Taste „+“ gedrückt (mind. für 0,5s), kann die 
nächste freie Adresse auf dem Bus vergeben werden. Es 
würde bei einmaligem Drücken und bei Vergabe der 
ersten Adresse „01“ in der Anzeige erscheinen. Falls eine 
zu hohe Adresse vergeben wurde kann mit der Taste „-“ 
(mind. für 0,5s) die aktuelle Adresse reduziert werden, z.B. 
von „02“ auf „01“.

4) Nach 10s wird der Wert übernommen und auf den Istwert 
umgeschaltet. 

5) Bei den nachfolgenden Geräten die Adresse gleich wie in 
Punkt 1 bis 4 vergeben, dabei immer die nächste freie 
Adresse anwählen, z.B. „02“.

Alarmbehandlung und Alarmquittierung:
Im Fehlerfall wird folgendes in der 7-Segmentanzeige 
angezeigt. Nach Auftreten eines Fehlers blinkt der Istwert 
abwechselnd mit der Fehlermeldung. Bei Übertemperatur 
blinkt nur der aktuelle Istwert. Nach einigen Minuten blinkt nur 
mehr ein Punkt unterhalb des Istwertes. Und zu jeder vollen 
Stunde wird die aktuelle Fehlermeldung wieder angezeigt. In 
den Zeilen sind die Fehlermeldungen aufgelistet: 

Istwert/Bus  Bus Fehler, fehlende Adresse 

Istwert/Col. Adresskollision,  

Istwert/F1 Fühlerfehler, F1 

Istwert/F2. Fühlerfehler, F2 

Istwert/F3 Fühlerfehler, F3 

Istwert/d.Fr./F3 Fehler Enteisungssystem 

Istwert/Uhr Uhrzeit/Datum nicht gültig 

Istwert/EE Datenstörung 

Blink. Istwert Übertemperaturalarm 

Nach Behebung eines Fehlers erlischt die Fehlermeldung 
automatisch. Durch Aus-/Einschalten mittels der „STANDBY“ 
Taste, siehe Kapitel  Aus- und Einschalten der Regelung, 
kann die Fehlermeldung quittiert werden. Ist der Fehler noch 
immer aktiv, wird die aktuelle Fehlermeldung wieder 
angezeigt. 

8.4 Elektronischer Temperaturregler 
DANFOSS 

Der elektronische Temperaturregler DANFOSS ist zur 
Steuerung und Regelung von AHT Kühl- und Gefriergeräten 
ausgelegt. Der Regler ist sowohl für den „Stand alone“ – Betrieb 
als auch in Geräten mit Busvernetzung verwendbar.  

Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme noch einmal alle 
Kabelverbindungen und die Spannungsversorgung auf 
Richtigkeit und Kontakt. 

Bedienung
Nach Anlegen der Spannung startet das Gerät automatisch. Im 
Normalbetrieb wird die durchschnittliche Innentemperatur des 
Gerätes in °C angezeigt.  

Durch Drücken der „Stand By / Reset“ Taste (min. 1 s) wird das 
Gerät in den „Stand By Betrieb“ geschaltet. Die Anzeige zeigt: „- 
- -„, weiteres Drücken der „Stand By / Reset“ Taste, das Gerät 
wird wieder eingeschaltet und die Innentemperatur des Gerätes 
wird angezeigt (dieser Vorgang kann einige Sekunden dauern). 

Taste „+/-“ … Auswahl des Temperaturbereiches (Parameter) 
und Adressvergabe. 

Taste „MAN. DEFROST“ … inaktiv 

„Stand By“ (aus dem Normalbetrieb heraus) und zur Quittierung 
des Alarmes (wenn ein Alarm vorliegt). 

Sollwert-Einstellung
Der Temperaturbereich in dem das Gerät arbeiten soll, kann 
durch folgende Parameter ausgewählt werden.  
Parameter Funktion       Solltemperatur an LL 

A1 Tiefkühlung (Sollwert 1)            -18°C 
A2 Tiefkühlung (Sollwert 2)            -20°C 
A3 Fleischkühlung                          +1°C 
A4 Pluskühlung                              +4°C 

Es muss keine Temperatur eingestellt werden, sondern nur der 
Regelbereich A1, A2, A3 oder A4.  

Je nach Kundenwunsch, können die verschiedenen 
Regelbereiche gesperrt oder freigegeben werden. 

+/- - Taste 

STANDBY/RESET - Taste 

Taste „STANDBY/RESET“ … Hauptschalter zum Schalten auf 



AHT Cooling Systems GmbH

9

Bei der Sollwert-Einstellung kann nur unter jenen 
Regelbereichen ausgewählt werden, die freigegeben sind. 

Falls Kundenseitig nicht anders gefordert, sind folgende 
Parameter freigegeben: 

 Gefriergerät: A1 

 Fleischgerät: A3 

 Umschaltbares Gerät: A1 und A3 

Anwahl des freigegebenen Sollwertes

Der Sollwert kann durch kurzes Drücken der „+/-“ Taste 
angewählt werden. Es erscheint der aktuell eingestellte 
Parameter (z. B. A1).Durch weiteres kurzes Drücken der „+/-“ 
Taste wird der nächste Sollwert, z.B.: A2, angewählt. Nach 
Durchlauf aller freigegebenen Parameter wird wieder A1 
angezeigt. Übernahme der Einstellung automatisch nach 5 sec. 
ab dem letzten Tastendruck. Es wird jedoch empfohlen das 
Gerät nach folgender Vorgehensweise neu zu starten: 
Durch Drücken der „Stand By / Reset“ Taste (min. 1 s) wird das 
Gerät in den „Stand By Betrieb“ geschaltet. Die Anzeige zeigt:  
„- - -„, weiteres Drücken der „Stand By / Reset“ Taste, das 
Gerät wird wieder eingeschaltet und die Innentemperatur des 
Gerätes wird angezeigt (dieser Vorgang kann einige Sekunden 
dauern). 

ACHTUNG bei Baureihe (U): wird von A1 auf A3 oder von 
A3 auf A1 umgeschaltet, ändert sich die Solltemperatur des 
Gerätes. Entweder von -18°C auf +1°C oder von +1°C auf  
-18°C!

Anwahl der Busadresse
Die Regler werden mit der Busadresse 0 ausgeliefert. Dabei 
wird „OFF“ als Busadresse angezeigt. 

In diesem Zustand (OFF) sind die Geräte bzw. Regler nicht 
im Bussystem angemeldet!

Zur Geräte-Identifikation im Bussystem müssen die Adressen 
von 01 aufwärts vergeben werden. Vor der Vergabe müssen die 
Geräte mit einem entsprechenden Bus-Kabel vernetzt werden. 
Beim letzten Teilnehmer muss ein Abschlusswiderstand 
angebracht werden. Danach empfehlen wir, die Adressen nach 
der tatsächlichen Verdrahtungsreihenfolge einzugeben. 

Vorgehensweise bei der Adressvergabe:

1) Drücken der Taste „STAND BY/RESET“, in der 
Anzeige erscheint „- - -“, das Gerät ist jetzt ausgeschaltet. 

2) Die Taste „+/-“ muss 3 mal innerhalb von 1,5 sec. 
gedrückt werden. Anzeige  „Adr.“ wechselt mit der Adressen-
Nummer. Beim ersten Gerät würde abwechselnd nun „ADR“ 
mit „OFF“  in der Anzeige erscheinen. 

3) Wird nun die Taste „+/-“ gedrückt, kann die nächste 
freie Adresse auf dem Bus vergeben werden. Bei einmaligem 
Drücken erscheint die nächste freie Adresse. 

o Kurzes Drücken der „+/-“ Taste, Einzelsprung zur nächst 
höheren Busadresse. 

o Langes Drücken der  „+/-“ Taste, schnelles „Fortlaufen“ der 
Busadresse. Durchlaufen der Schleife von OFF bis maximaler 
Adresse. 

4) Nach 5s wird der Wert übernommen und in der 
Anzeige erscheint „- - -“. Der Regler muss mittels der „STAND 
BY/RESET“ Taste eingeschaltet werden. 

5) Bei den nachfolgenden Geräten die Adresse gleich wie 
in Punkt 1 bis 4 vergeben, dabei wird automatisch die nächste 
freie Adresse angewählt. 

Alarm und Alarm Reset
Ein Alarm wird durch eine Fehlercodeanzeige angezeigt. Dieser 
Fehlercode wird abwechselnd mit der Temperatur angezeigt 
(blinkende Anzeige). Zusätzlich besteht die Möglichkeit, ein 
akustisches Signal durch einen zusätzlich eingebauten Summer 
auszugeben. 

Kurzes 1. Drücken der „Stand By / Reset “ Taste. 
Durch einmaliges Drücken der „Stand By / Reset “ Taste wird 
der akustische Alarm quittiert (sofern angeschlossen) und in der 
Anzeige wird kein Fehlercode mehr angezeigt. In der Anzeige 
bleibt ein roter Punkt vor dem Symbol „Werkzeug“. 

ACHTUNG: Wenn kein Alarm anliegt, wird das Gerät über 
Drücken der Taste „Stand By / Reset“ (min. 1 s) 
abgeschaltet (Anzeige „- - - „).

Fehlercode Tabelle: 
F1, F2, (F3), F4 Fühlerbruch (Boden=1,  
 Luft=2, Verdampferfühler=4) 
Uhr Batterie leer 
E20 Temperaturalarm 
E21 Magnetventilfehler 
E70 Elektronikfehler 
E75 Übertemperatur Elektronik 
E99 Kompressorfehler und alle anderen 
 Fehler 
Err MMI (keine Kommunikation mit 
 System) 

9 Temperatureinstellung und 
Kontrollsystem 

ACHTUNG: Beachten Sie die für Ihre Produkte 
vorgeschriebene Lagertemperatur! 

Empfohlene Lagertemperaturen sind z.B. 
Tiefkühlkost:        -18°C (0°F)
Speiseeis:            -20°C (-4°F)
Hackfleisch:        +1°C(+33,8F)
Milchprodukte:    +6°C+42,8°C) 
Frischmilch:        +4°C (+39,2°F) 
Obst/Gemüse:    +6 / +12°C (+42,8°F / +53,6°F) 

Es ist darauf  zu achten, dass die zu lagernden Produkte mit 
der vorgeschriebenen Temperatur eingelagert werden. 

Bei Geräten für Lagerung von Fleisch und Hackfleisch, 
Baureihe (S), wird dringend empfohlen, die Einstellung des 
elektronischen Thermostates nicht zu verändern. Der 
voreingestellte Wert ist optimal für die Lagerung von 
Hackfleisch innerhalb der geforderten Temperatur- toleranzen. 
Es sind die jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen zu beachten. 

9.1 Warnanlage 
An der Rückseite der (-) Geräte befindet sich ein 
Steckanschluss zur Anbindung an eine externe Warnanlage. 
Die potentialfreien Kontakte können mit einer 
Sicherheitskleinspannung von max. 24 V/2 A belastet werden.  
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Wird die erlaubte Abweichung von der eingestellten 
Solltemperatur überschritten (wärmer), schließt das 
Kontaktpaar 3 und 6, und das Kontaktpaar 3 und 5 öffnet. 

Weitere Informationen über zusätzliche Möglichkeiten der 
Fernüberwachung erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler. 

Anschlussbelegung der Buchse für die Warnanlage 
(Ansicht von der Rückseite des Gerätes) 

Ein passender Stecker ist als Zubehör erhältlich. 

10 Wartung, Abtauen und Reinigung 

10.1 Wartung 

Netzanschlussleitungen für Kältesystem und Licht 
können nur von der Servicestelle des Herstellers 
ausgetauscht werden. 

ACHTUNG: Geräte nicht über 70°C (158°F) erwärmen 
und keiner übermäßigen Hitzeeinwirkung aussetzen 
(Heizstrahler, etc.)! 

Die Geräte sind im wesentlichen wartungsfrei. 

Eine starke Vereisung der inneren Behälterwände 
kann zu Leistungsminderung und einer 
abweichenden Temperaturanzeige führen. 

Je nach Bereifung am Innenbehälter ist von Zeit zu 
Zeit (erfahrungsgemäß mehrmals jährlich) die 
Reifschicht abzutauen, wenn sie mehr als ca. 10 mm 
stark ist. Die Bereifung (Vereisung) ist hauptsächlich 
von den Umgebungsbedingungen (Luftfeuchtigkeit) 
und der Handhabung (häufiges Öffnen oder 
offenstehende Deckel) abhängig. 

Dünne Reifschichten sollten einmal wöchentlich mit 
dem mitgelieferten Kunststoffeisschaber abgeschabt 
werden.  

10.2 Abtau-Anleitung  

10.2.1 Geräte mit mechanischem 
Temperaturregler
(Siehe Kapitel 8.1)

ACHTUNG: Die Eis- und Reifschicht nicht mit spitzen 
Gegenständen oder Werkzeugen abkratzen oder 
abschlagen! Beschädigungsgefahr der Innenwände! 
Nicht mit Hochdruckreinigern (Dampfstrahler) in den 
Maschinen- und Lagerraum spritzen!

Ware in andere Geräte umlagern 

Gerät mittels Defrost – Taste abschalten 

Deckel öffnen oder abnehmen 

Gerät abtauen lassen 

Tauwasser mit Nasssauger aufsaugen, mit 
Sauglappen bzw. Schwamm auftrocknen oder falls ein 
Tauwasserablauf vorhanden ist, vor dem Öffnen des 
Ablaufstopfens eine Schale unter den Ablauf stellen 
und das Schmelzwasser durch den Tauwasserablauf 
ablassen. 

Gerät trocken wischen, Innenraum dabei reinigen und 
falls vorhanden, den Tauwasserablauf schließen 

Mit Defrost - Taste wieder einschalten 

Deckel schließen, Tiefkühlgeräte ca. 1 - 2 Stunden 
abkühlen lassen und Ware wieder einlegen 

10.2.2 Geräte mit elektronischem 
Temperaturregler
(Siehe Kapitel) 

ACHTUNG: Truhe NIE spannungslos machen. Zur 
Abtauung NICHT den Netzstecker der Truhe ziehen. Ein 
abgestecktes Gerät führt immer zu einer Störung im 
gesamten Bussystem!  

Ware in andere Geräte umlagern 

Segmentanzeige  erscheint 
permanent. “- - -“. Die Abtauphase ist eingeleitet.

 Beim Abtauen wird das  Kühlsystem sofort abgeschaltet. 

Deckel öffnen oder abnehmen 

Gerät abtauen lassen 

Um den Innenbehälter bei den Gerätetypen (S) und 
(U) zu reinigen, müssen die Bodenroste des 
Warengitters und die Luftkanäle aus Aluminium aus 
dem Innenbehälter entfernt werden. Es besteht die 
Möglichkeit, den Blechteil über der Kompressorstufe 
für Reinigungszwecke hochzuklappen. 

Tauwasser mit Nasssauger aufsaugen, mit 
Sauglappen bzw. Schwamm auftrocknen oder falls ein 
Tauwasserablauf vorhanden ist, vor dem Öffnen des 
Ablaufstopfens eine Schale unter den Ablauf stellen 
und das Schmelzwasser durch den Tauwasserablauf 
ablassen. 

Gerät trocken wischen, Innenraum dabei reinigen und 
falls vorhanden, den Tauwasserablauf verschließen. 

Bei den Gerätetypen (S) und (U) die Luftkanäle aus 
Aluminium, die Bodenroste und entnommene 
Warengitter wieder einsetzen. 

Nach Beendigung der Abtauung und erfolgter Reinigung 
des Gerätes muss das Kühlsystem des Gerätes wieder 
aktiviert werden. Dazu nochmals kurz die Taste 
Standby/ Reset drücken.  

Auf der 7-Segmentanzeige erscheint wieder die aktuelle 
Innentemperatur des Gerätes. Die Abtauphase ist 
beendet. 

Deckel schließen, Tiefkühlgeräte ca. 1 - 2 Stunden 
abkühlen lassen und Ware wieder einlegen. 
Hackfleischgeräte 4 bis 5 Stunden (wegen der enger 
gesetzlicher Grenzen des Temperaturbereichs für die 
Lagerung von Hackfleisch) an die gewünschte 
Innentemperatur angleichen und Ware wieder einlegen. 

2 1

6

3

5 4

drücken.  Auf der 7-
Zum Deaktivieren kurz die  Taste  STANDBY/RESET„ “
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10.3 Reinigung 
Das Gehäuse außen von Zeit zu Zeit mit einem 
trockenen Lappen abreiben 
Die Glasscheiben mit  einem handelsüblichen 
Fensterreinigungsmittel säubern 

ACHTUNG: Die Glasschiebedeckel sind aus gehärtetem 
und wärmereflektierend bedampftem Spezialglas 
hergestellt. Im Gleitrahmen befindet sich ein spezielles 
Gleitmittel. Um die gute Gleiteigenschaft der Deckel zu 
erhalten, sollten Sie hin und wieder den Rahmen von 
Schmutz und Staub reinigen. 

Bei starker Verschmutzung der Glasdeckel: 
Netzstecker ziehen  
Deckel abnehmen und die Glasrahmen innen und 
außen sowie an den Ecken und die Deckelgriffe mit 
einem Dampfreiniger säubern. 

Verschmutzungen an und hinter der 
Wasserschutzleiste können mit einem Dampfreiniger 
entfernt werden. Gegebenenfalls kann die 
Wasserschutzleiste mit einem Torx-Schraubendreher 
entfernt werden. 
Verschmutzungen an Deckel-Laufschienen und 
Stoßschutzleisten ebenfalls mit einem Dampfreiniger 
beseitigen.
Gerät trocknen
Netzleitung anschließen

ACHTUNG: Das Lüftungsgitter an der Seite und die 
Signaleinheit vorne am Gerät dürfen auf keinen Fall mit 
dem Dampfreiniger in Berührung kommen - Brandgefahr! 

11 Lampenwechsel

 Das Lichtkabel ziehen ! 

 Leuchtenabdeckung (transparenter Teil) durch leichtes Zusammendrücken vom Gehäuse lösen und herausziehen (siehe 
Abbildungen). 

 Defekte Leuchtstofflampe entfernen. 

 Eine neue Spezialleuchtstofflampe des gleichen Typs gemäß nachstehender Spezifikation einsetzen. 
 Die Leuchtenabdeckung wieder anbringen. 

Spezifikation der Leuchtstofflampen:
(Die Gerätetype ist auf dem Leistungsschild ersichtlich) 

ATHEN 175/ 207 1 Stück Ø 16 x 1449 mm 35W T5 

ATHEN 210 2 Stück Ø 16 x   849 mm 21W T5 

BERLIN 143 1 Stück Ø 16 x 1149 mm 28W T5 

BERLIN 175 1 Stück Ø 16 x 1449 mm 35W T5 

BERLIN 200 2 Stück Ø 16 x   849 mm 21W T5 

BERLIN 210 2 Stück Ø 16 x   849 mm 21W T5 

BOSTON 210 2 Stück Ø 16 x   849 mm 21W T5 

MALTA 145 2 Stück Ø 16 x   849 mm 21W T5 

MALTA 185 2 Stück Ø 16 x 1149 mm 28W T5 

OSLO 210 2 Stück Ø 16 x   849 mm 21W T5 

PARIS 145 1 Stück Ø 16 x 1149 mm 28W T5 

PARIS 180 1 Stück Ø 16 x 1449 mm 35W T5 

PARIS 185 1 Stück Ø 16 x 1449 mm 35W T5 

PARIS 210 2 Stück Ø 16 x   849 mm 21W T5 

PARIS 250 2 Stück Ø 16 x   1149 mm 28W T5 

Leuchten-
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12 Längere Außerbetriebnahme des 
Gerätes 

 Alle Waren auslagern 

 ACHTUNG: Bei Geräten mit elektronischem 
Temperaturregler führt das Ausstecken des 
Netzsteckers zu Störungen im Bussystem. 

 Um das Gerät mit elektronischem Temperaturregler 
(siehe Kapitel 8.2 szuschalten, kurz die Taste Defrost 
drücken. 

 Um das Gerät mit mechanischem Temperaturregler 
(siehe Kapitel  8.1) auszuschalten, die Taste Defrost 
drücken oder Netzstecker ziehen. 

 Deckel öffnen, Gerät auf Raumtemperatur angleichen 
lassen und reinigen. 

 Deckel mindestens spaltbreit (ca. 2-3 cm) offen lassen, 
die Belüftung verhindert Geruchs- und Sporenbildung 
im Innenraum. 

 Gerät keinesfalls mit geschlossenem Deckel der 
Sonnenbestrahlung aussetzen (Beschädigungsgefahr 
durch hohe Innentemperaturen). 

13 Entsorgung 
   ACHTUNG:  Wärmedämmstoff PU mit Pentan 

    Das  Gerät nicht zum normalen Müll, sondern 
der örtlich vorgeschriebenen  Sonderentsorgung

 zuführen. Darauf achten,  dass  dabei  die
 Rohrleitungen nicht beschädigt werden. 

14 Zubehör 
Für die Geräte gibt es eine Reihe speziellen Zubehörs wie z.B. 
 Leuchtaufsätze 
 Trennwände, Stellroste 
 Zubehör zur Busverkabelung 
 Stoßschutz- und Wasserschutzleisten 

Zwecks weiterer Informationen wenden Sie sich bitte an 
Ihren Lieferanten bzw. Fachhändler. 

 

15 Was tun wenn 
ACHTUNG: Arbeiten an der elektrischen Anlage und am 
Kältesystem dürfen nur von Fachkräften durchgeführt 
werden.  

Das Gerät wurde im AHT - Prüfzentrum sorgfältig auf 
Leistung und Sicherheit geprüft. Sollte trotzdem einmal eine 
Störung auftreten, überprüfen Sie bitte zunächst folgendes: 
 Ist der Netzstecker eingesteckt? 

 Liegt Spannung an der Steckdose an?  

 Leuchtet bei Geräten mit mechanischem 
Temperaturregler die grüne Netzkontrollleuchte am 
Bedienpaneel? 

 Ist bei Geräten mit elektronischem Temperaturregler die 
Anzeige aktiv? 

 Ist beim Gerät die Standby/Reset gedrückt? 

Bei zu warmer Innentemperatur: 

 Waren die Deckel lange Zeit offen? 

 Wurde versehentlich warme Ware eingelagert?  

 Hatten Sie vorher einen längeren Ausfall der 
Spannungsversorgung? 
 
Beruht die Störung auf keiner dieser Ursachen rufen Sie bitte 
Ihren Kundendienst. 
 
Bei Geräten mit elektronischem Temperaturregler (siehe 
Kapitel 8.) kann es zur Störmeldung in der  
7-Segmentanzeige kommen: 
 
Bei Erkennen einer Störung blinkt die Anzeige mit einer 
Fehlermeldung im Wechsel mit der aktuellen 
Innentemperatur des Gerätes. Nach 10 Minuten wird wieder 
permanent die Ist -Temperatur angezeigt, zusammen mit 
einem blinkenden Punkt. Dieser Vorgang  
wiederholt sich alle 60 Minuten, solange, bis die vorliegende 
Störung behoben wird. 
 
Falls eine Störmeldung auftritt, rufen Sie bitte Ihren 
Kundendienst. 
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16 Montageanleitung 
Wasserschutzleisten WSL-A2 
Assembly instruction kick plate 
WSL-A2

Zur Montage der WSL-A2 gehen sie wie folgt vor:

b) Die WSL-A2 am Gerät positionieren. Die 
Senkbohrungen von den Positionen 1,3-7 
sind jeweils mittig am Gerätefuß mit den 
Senkkopfschrauben 2 (ohne vorbohren) zu 
verschrauben. Bei der Befestigung der 
WSL-A2 ist die Schraubkraft so zu wählen, 
dass ein Durchdrehen der Senkschrauben 
vermieden wird. 

Achtung:  Detail „A“
Nur in Verwendung mit den seitlichen WSL 
(POS. 6,7) ist das Dichtprofil  abzuschneiden. 

For assembly of the kick plate A2 see the
following instructions:

a) Fix the kick plate in position in the middle of 
the plastic feet (pos. 1,3-7) using the self-
tapping counter-sunk screws 2 provided (no 
pre-drilling).Do not over-tighten the counter-
sunk screws of kick plate A2. 

Attention: detail “A”
Only in use with side kick plate (pos. 6,7) 
The rubber seal  has to be cut off. 

WASSERSCHUTZLEISTE-A2 = WSL-A2 

= =

5 Ausführung 
WSL-A2/H71 
mit Verlängerungsfuß 

Execution with 
prolongation foot 

Detail A 
Siehe Punkt b) 
See exactly b) 

5

Ausführung 
WSL-A2 
ohne Verlängerungsfuß 

Execution without 
prolongation foot 

2
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17    D Stromlaufpläne
Bitte klappen Sie die hinteren Umschlagseiten aus, damit der Stromlaufplan und die Legende in Ihrer Sprache 
nebeneinander zu liegen kommen und leicht lesbar sind. 
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 D Stromlaufplan BERLIN, OSLO, PARIS, SALZBURG, 
BOSTON (-) 230V (mit mechanischem Regler) 
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  D Stromlaufplan BERLIN, PARIS, SALZBURG, 
BOSTON (-) 115V (mit mechanischem Regler) 
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  D Stromlaufplan ATHEN, BERLIN,  
SALZBURG, BOSTON (-), (V), 230V,  
(mit elektronischem Regler - AHT 601) 
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  D Stromlaufplan BERLIN, PARIS, SALZBURG, BOSTON 
(-), 115V (mit elektronischem Regler – AHT 701) 
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  D Stromlaufplan ATHEN, BERLIN, PARIS, SALZBURG, 
BOSTON (U) 230V (mit elektronischem Regler - AHT 601) 
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  D Stromlaufplan BERLIN, PARIS, SALZBURG, BOSTON 
(U) 115V (mit elektronischem Regler AHT 701) 
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  D Stromlaufplan ATHEN, BERLIN, PARIS, SALZBURG, 
BOSTON (S) 230V (mit elektronischem Regler 
AHT 601) 
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  D Stromlaufplan BERLIN, PARIS, SALZBURG, BOSTON 
(S) 115V (mit elektronischem Regler AHT 701) 



AHT Cooling Systems GmbH 

278 

  D Stromlaufplan MALTA (-) 230V  
(mit mechanischem Regler) 
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 D Stromlaufplan MALTA (-) 115V 
(mit mechanischem Regler) 
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 D Stromlaufplan MALTA (-), (V), 230V  
(mit elektronischem Regler AHT 601) 
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  D Stromlaufplan MALTA (U) 230V (mit elektronischem 
Regler AHT 601) 
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 D Stromlaufplan ATHEN, PARIS, BOSTON (-) VS 
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 D Stromlaufplan ATHEN, PARIS, BOSTON (U) VS  
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D Stromlaufplan ATHEN, PARIS, BOSTON VS (S) 
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18 Stromlaufplan Licht BERLIN, MALTA, OSLO, PARIS, BOSTON 




